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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dkfm. BAUER, Dr. GUGERBAUER 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreff die Einschränkung der Hausbeschautätigkeit der Zollämter 

Die Haubeschautätigkeit der Zollämter liegt sowohl im Interesse der österreichi­
schen Wirtschaft als auch der Zollverwaltung selbst. Die Import-Betriebe er­
sparen sich dadurch den Aufwand, die Waren zum Amtsplatz des Zollamtes zu trans­
portieren, abzuladen,auszupacken und danach wieder aufzuladen und in das eigene 
Lager zu transportieren. Die Zollverwaltung erspart sich einen mit beträchtlichen 
Kosten verbundenen Ausbau der Abfertigungsanlagen bei den Zollämtern. Die Kosten 
für diese Hausbeschauen werden durch die Hausbeschaugeb.ühren der betroffenen Be­

triebe finanziert. Darüberhinaus verbleibt dem Fiskus nach Auszahlung der Über­
stundengebühren an die damit befassten Zollorgane ein beträchtlicher Überschuß. 
Die Hausbeschauen durch die Zollverwaltung erwirtschaften damit einen Gewinn im 
Sinne der betriebswirtschaftlichen Kostenstellenrechnung. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister für 

Finanzen die 

A n fra g e 

1. Wie hoch ist der jährliche Überschuß durch die Hausbeschauen der Zollver­

wa ltung? 

2. Werden sie dafür sorge tragen, daß die Hausbeschauen der Zollverwaltung von 
den geplanten Einsparungsmaßnahmen ausgenommen bleiben und so der Einnahmen­

überschuß des Fiskus ni?h~geschmälert wird? 
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